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Ständige Strukturierte
Zusammenarbeit

Die europäische Verteidigungspolitik soll
durch eine neue Ständige Strukturierte
Zusammenarbeit (SSZ), die Permanent
Structured Cooperation (Pesco), verbessert
werden, zur künftigen gemeinsamen
Umsetzung ausgewählter Verteidigungsprojekte.

Die rechtliche Grundlage für
Pesco ist der Vertrag von Lissabon aus
dem Jahr 2009. 23 EU-Staaten haben im
November 2017 eine entsprechende
Erklärung zu Pesco unterzeichnet und
Mitte Dezember soll die neue europäische
Verteidigungsunion starten.

Was ist Pesco?

Das Ziel ist, die europäische Verteidigungspolitik

verbindlicher zu machen; es handelt sich
nicht um eine Europa-Armee.

Welche Vorteile hat Pesco?

Bisher beschafften die einzelnen EU-Staaten

grösstenteils ihre militärische Ausrüstung auf
nationaler Ebene. Die Zusammenarbeit lässt

sich aber effektiver gestalten. Grossbestellungen

von Rüstungsmaterial ermöglichen erhebliche

Kosteneinsparungen.

Wie wird das Bündnis realisiert?
Künftig sollen die Pesco-Staaten ausgewählte
Verteidigungsprojekte gemeinsam umsetzen.
Zum Beispiel mit der Schaffung eines medizinischen

Koordinationszentrums, mit einheitlicher

Ausbildung und Ausstattung, was erlauben

würde, das medizinische Personal flexibler
einzusetzen. Die Logistik könnte auch besser

koordiniert werden.

Wie steht Pesco zur Nato?
Die Nato soll durch Pesco unterstützt und

ergänzt werden; sie wird von Pesco profitieren, da

viele EU-Staaten Mitglieder beider Bündnisse
sind. Die Nato wird durch eine effektivere
europäische Verteidigungspolitik gestärkt und Europa

signalisiert mit Pesco die Bereitschaft auch

Verantwortung in der Welt zu übernehmen.

Wer kann sich beteiligen?
Eine Beteiligung an der Europäischen
Verteidigungsagentur und an den EU-Battlegroups,
den europäischen Eingreiftruppen für Krisenfälle,

ist die Voraussetzung für die Teilnahme

an Pesco. Ziel: Möglichst alle Mitgliedstaaten
der EU bei Pesco einbinden.

Wie entwickelt sich das Projekt?
Für eine vertiefte militärische Zusammenarbeit
setzen sich vor allem Deutschland und Frank¬

reich ein. Eine gemeinsame Stelle ist im Früh-

j ahr 2017 gegründet worden, die unter anderem

Beratungs- Lind Allsbildungsmissionen koordinieren

soll.

Pesco ist ein erster Meilenstein auf dem Weg

zum Ziel einer europäischen Sicherheits- und

Verteidigungsunion und ein lange vermisstes
Instrument. Damit sind die Europäer in der

Lage ihre Sicherheit endlich in die eigenen
Hände zu nehmen. Die EU muss noch
handlungsfähiger werden, ein Verbesserungsbedarf
ist ausgewiesen. Wegen mangelnder Kooperation

verschwenden die EU-Mitgliedstaaten
jährlich 230 Mrd. Euro. Synergieeffekte müssen

insbesondere im Bereich von Forschung,
Entwicklung und Beschaffung sowie in der

Logistik erreicht werden.

Wenn sich mehrere Länder für das gleiche
Rüstungsprojekt entscheiden, sinken die Kosten.
Die gewonnenen Fähigkeiten sind schneller
einsetzbar. Einige neue Projektvorschläge:

- Europäisches Sanitätskommando

- Logistiknetz mit einer logistischen
Drehscheibe

- Gemeinsame Offiziersausbildung

- Gemeinsame Lufttransportstaffel

- Europäische Cyber-Abwehr.

Werden Ausbildung und Material vereinheitlicht,

erleichtert sich die Arbeit der Soldaten.

Europa gibt gegenüber den USA ein Drittel für
die Verteidigung aus, erreicht aber nur 10-15%
der amerikanischen Fähigkeiten auf dem
Militärsektor. Viel Geld wird ausgegeben, aber man
erhält weniger dafür. Eine engere europäische
Kooperation ist notwendig.

Quellen: www.bmvg.de,www.bundesregiemng.de
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